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Die Deftdndig gefirchee ymd i voll-
Fommen gefimdene Erende in S,

Whrde
Bey der Beerdigung des Wepland

Sody-Eoelgebohrnen Seven
BERNST
Seflef S30tingen,

Seiner Teomigl. $Sajeftdt su Sannemart Sov-

foegen 2. 26, swoblbetrauten

Sammetraths und Lammericrets

U3 Derfelbe

Den 21 \RNovembr. des 1738 Fabres im 56 Fabre feines

vihmiichft gefibreen Lebend
feelig entfchlief,
Und ben 27ften darauf gu feinee Rube
aebracht rourde.
Borgefiellct
on “einem dem

Goringifdhen Haufe

verpfl ICH fefter Dienct.
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oift, SSSohlfeeliger! Deyem e ver Wer entifen?
So mifien wiv DFECH bier auf Lebens lang vevmiffen ?
o fageft DU der IWelt und allem gute Nadyt?
IWBas DR im jeitlichen. bishero Freud® gebracht.
Sa! denn DEJLT Aabifpruch hie: Nuc daf-ift meine Freude
Daf ich suSOte mich hielt, + daf roar die Yugentveide
Daf ich in feinemn IWort die Freude fucht und fand
Und mich mit meinenm SOt in Civigheit vevband.

Wem fonften auf der IBelt das Jeitliche vergniiget,
9Bes Ginn nut folche Freud , die seitlic) ift, betvieget,
Unbd e fein Herss allein auf ein Bergdnglichs legt
fGies lender, grofitentheils die YBelt su machen pfiegt
et witd , wann feine Luft den Aechfel fo getroffen,
Daf ein vermeyntes Lend , fratt einem frohen Hoffen
Gidy liber Shr eveugts des Nuth fallt gleich und liegt
SWBenn Slym die Luft entgeht die feinen Sinn vevgntigt,

O GBann die eitle TBelt, aud) DETJEVELT Wablforuch licbte

und iy, SE30hlfeeliger! wie du in fhen tore,
“Dabdurd) ex etvigic die gebffte reud efrping
Bodurel er aud wie 11 g4 feinem Heyland ging.

T Der Woblfeclige Hatee fich j i i ‘
jederyeit ju feinem Wahle und Troft - Spruche auserfobren die
ABorte 068 73 Pialmes deg gy, baé iﬁrmeim%rel?b; daf idh !'tit @Eﬂd’bal" e




Du toufteft gat 3u ol daf nichts-beftdnbig Blicbe ,
Daf aud) die groffie Luft gar oft ur Unfuft triebe,
nd daff auf diefer ABelt nidhts fo vollEommen ift,
Qug dem ein fretes TBOHE und twabe Freude fieft.

Rein, toas vergdnglich ift, daf ift auch unvolFommen,
Drum wird oft wabres Leid _fﬁt falfehe Freud” genommert.
1Und, wie! toenn nun dee Menfch auf folche Sreude dencfs,
Diie ifm nady Furser Beit mit freter Unfuft Erdnett,

ool e, Det o toie DU, %‘ESDI)IfCE[lgEt! eviveget,
Daf ex ein peitlichs TBohi fo gu gebrauchen pileget,
Daf er ¢in ewiges durd) foldhes nicht verliehre
Biefmelyr daf es ihm nur jup et’gen Freude fiiee
DU haft der toalrenGreud, o wie dein Ioabifpruch faget:
S bem DU GOt gefiicht, auf Eeden nadygejage.
Stun Eednnt auch DICH DETFEY GOt mit freter FWonn® und Jier:
onit wahrer ddyter Freud in Ervigheit Dafire.
DU trugeft auf der IBelt ein embfiges Berlangen ,
Gin unvergdnglichs IBobl Dereinften ju empfangens
DU fabft twas seitlich war, mit gleichen Augen an,
Und afs ein foldyes Seyn, das dovt nicht bieiben EFan,

Wann fonften auf dev IBele ein tviedrigs Windgen toehes,
Bann ¢s nicht jederseit nach jedes Willen gelhet,
o nimmt bad Traurigeit bald orn die Sinnen ¢in,
nd Ungedult will oft des Hchften Meifter feyn,
Doch DU §;§30b[&3[lgft! DU warft in allen Fallen
Geduldig, gleidy gefinnt; Bey DIR war Fein verfrellen.
Nein, die Selaffenbyeit befiegte DEFLIE Bruft,
Darum vergniigte DYELH nie Feine eitle Lufk.
DU trugft des Sreukes Laft nicht murrend, nein! mit Freuden
DU warft in GOt etvoft bey allen DETLVLLT Leiden.
Ja, felbfe DIEFLY KeancEen-Best, fo lang 8 auch getviheey
Hat DIEJLYELY edlen Geift nie in der Ruly geftdhe.
SHoft DU es Deeyrywey SOM nidyt immer heimgefiellet
onit DIR auf diefer IBelt 3u thun wies ihm gefiler.
Galt DIR nicht alles gleich, wann nur SOt gnddig blich?
ynd DIB die Seeligheit nach diefer ABelt verfehrieb.
Und alfo fiefleft DU den Hibchften immer walten,
U paft DICH nu allein u DEFLVELY SOt gehalten
ety dev war DEFEVE Treud 3u dem nun ging DEGLY Lauf,
Drum nabm ev DEFEVELY Ceift auch nun 3w fich hinguf.




eoir, $S30DIfecliger! ey asaten i um €ave
G bife DU nun bey dem, in deffen theure HAnde
DU DEFEVELT Geift befalift, dev DEJLIE Grende hief,
1nd DYCH audh aus dev At und deffen Clend rif,
DU bift nun an den Oty w0 Freud” und FWonw’ die Fiille
Und lieblichs FWBefen ift.  Und ung ift SOttes AGilles
@b bitter ev andh fonft dem Fleifeh 3u fhmecken fheine,
Qpuch_bievinn vecht und gut.  IBeil evs nidyt bofe meynt,

un, D PEEIOAYTEeS SHAUB! o 05 dann auf g weinen,
Saft aud) in CURCK Brujk Selaffenheit evfcheinen,
Die JHF ein WatersDHers und treven LIALIET beblagt,
Und EUEK vorgeGreud mit JHNF u Grabe tragt.
Obnnt JHEF die wabre Rub, fo LR mit Freud® genieffets
Las hilffts! wann FHR SEFLY Grab mit hednen gleid) begieffety
Jeigt nur da LR in CUEH durd) SEFLVE Tugend ebe,
Wenn ¢in gelafner Nuth auc) EUCH fvie FHET erlebt
DBisher wat jo vor CUCH die Tugend nie entfevnet,
Die FHR vom %tt[igfteu geerbet und. gelernet.
Crieifet’s nun in dev Thats. feyd fill; hemmt CUREN Schmers,
Und opfert CURERN OO cin ilhm ergebnes Hers

Der aber Der CUEH nun o Mann als Bater taubet s
Defielt und will von EUCH daf FHNR mit Snnbrunft glanbet,
€t fen und bleib> bey EUCH mwas Mann und Vater wav,
€ belf, fehis> und befehivm und tidft” GUSH immerdars
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	Die beständig gesuchte und nun vollkommen gefundene Freude in Gott Wurde Bey der Beerdigung des Weyland Hoch-Edelgebohrnen Herrn Herrn Detlef Göringen, Seiner Königl. Majestät zu Dännemarck Norwegen [et]c. [et]c wohlbetrauten Cammerraths und Cämmerierers Als derselbe Den 21. Novembr. des 1738 Jahres im 56 Jahre seines rühmlichst geführten Lebens seelig entschlief, Und den 27sten darauf zu seiner Ruhe gebracht wurde Vorgestellet von einem dem Goringischen Hause verpflichtesten Diener
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